
halten um
es

e das Land

den Schutz
ten

ung haten Pr o
und pol

in fti en
chone ſei e
zen Japan
aſiatiſchen
rchit vor
land n

igland und
e Prefeſ ſor
hen mußte
timen und

r zurſchaftAn wird
bei Fuß
de r gut
v u 3die Ko n
Heller d
s Deutſch

hauſes
ungen ber
tt und den
er die Re
Lords wird
igewandel
wird auf

en
tterdamſche
aily Tele

n Beſch
die 50
e Mini
nilitäriſche

e

Berluſ
amen von
Die 2
nicht e

athiellt
rten nicht
chill ſte
Interha
vermutlich
nen zahl
en hätten

F ieg r
wären als

Antwort
erton 2
en bei den
z geweſen
herſon l

and
em Haag

n Blätter
ionag
kelt

en M
wegun
t man
chtigt

geme
tig wart
gelbur
rten
Vor

rd
eldet aus

mte eine
er St
Sinn

imlungen

lizei nd
ank r
ſchwer in

ildet
nen
utior
die Tat
tändi ſchen

eder voll

bei Ham
tern

Januar
Jen t

e kommen
ab 31

und r
hner 3

Jennvs

pielſe

e B u
mme
tive die
ation zu
ch Jenny
tübungen
c Elefant

nächſten

en Die
ſind t

exiſt
Kope
eine d

fremden
ptwechſel
verkehr

a 6 Ahr Abendblatt c
Anzeiger
Provinz Sachſen

General
für Halle und diW

Verlagegebände Gr Ulrichſtraße 16 Ecke Dachritzſtraße 12 bis 14 bezw Bölbergaſſe 1
Hauptfilialen Sbere Leipzigerſtraße 34 Tel Nr

Nummer 100

Eingang für Verlag Redaktion und Anzeigenannahme Gr7981 und Burgſtraße 7 in Giebichenſtein Tel Nr 1403 Verantwortlich ſür die

Halle Sonnabend den 14 April

Ulrichſtraße 16
Redaktion Rudolf Schaller in Halle

Feruſprech Cammeinunmer T 7981

317

Erhebliche Verluſte der Engländer bei Bullecourt
Starke feindliche Angriffe bei St Quentin verluſtreich geſcheitert

Heftiger Artilleriekampf von Soiſſons bis Reims
7

W T Großes Hauptquartier 11
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Nordöſtlich von Arras und an der Scarpe trat

geſtern eine Kampfpauſe ein
Weiter ſüdlich bei Croiſilles und Bullecourt griffen

die Engländer nach heftiger Feuervorbereitung mehr
mals vergeblich an Jm Nachſtoß brachten unſere Trup
pen dem Feinde erhebliche Verluſte bei

Auf beiden Sommeufern ſtießen ſtarke feindliche
Kräfte abends wieder gegen unſere Stellungen bei St
Quentin vor Die Angriffe ſcheiterten verluſtreich der
Gegner ließ dort drei Offiziere und über 200 Mann ge
fangen in unſerer Hand

April

Rege Fliegertätigkeit im Weſten

Berlin 14 April Amtlich An der Angriffs
front der Engländer und an der Front weſtlich Reims
war die Fliegertätigkeit ſehr rege Der Gegner verlor
im Luftkampfe 24 Flugzeuge davon gingen 13 diesſeits
unſerer Linien nieder Außerdem wurden jenſeits der
feindlichen Linien vier Feſſelballons durch unſere Flieger
brennend zum Abſturz gebracht

Ein feindliches Geſchwader von ſechs Flug
zeugen das weſtlich Don gi einen Angriff verſuchte
wurde reſtlos ver nichtet Die von Rittmeiſter Frei
herrn v Richthofen geführte Jagdſtaffel hat allein
14 Flugzeuge vernichtet Dabei ſchoß Rittmeiſter Frei
herr v Richthofen ſeinen 41 42 und 43 Gegner ab
Leutnant Wolff ſchoß vier feindliche Flugzenge ab und
erhöhte damit die Zahl ſeiner Siege auf 14 Leutnant
Schäfer beſiegte drei Leutnant Freiherr von Richt
hofen Leutnant Klein und Vizefeldwebel Feſtner
e zwei Gegner Leutnant Doſſerbach errang ſeinen
zwölſten Luftſieg Unſere Flieger haben nicht einen
einzigen Verluſt zu beklagen und haben
außerdem zahlreiche feindliche Erdziele und Truppen
anſammlungen erfolgreich mit Maſchinengewehrfeuer
angegriffen Ferner wurden viele Jnfanterieflüge aus
geführt und das Schießen unſerer Artillerie erfolgreich
durch Flieger geleitet

e Ernährung bis zur Ernte geſichert

Wien 13 April Unter Vorſitz des Miniſters des
tßern Grafen Czernin haben am 12 und 13 dieſes

onats im Miniſterium des Aeußern Beratungen von
der intereſſierten Reſſortſtellen der

Staaten der Monarchie und Deutſchlands
Lebensmittelverſorgung ſtattgefunden
prechungen haben zu einer vollen Einigung über die
Beratungsgegenſtände geführt und die ſichere Gewähr

efert daß der Bedarf der Monarchie und Deutſch
ids bis zur nächſten Ernte durch die vorhandenen
räte voll auf gedeckt iſt
Wien April An der im Miniſterium des
tßern abgehaltenen Beratung über Ernährungsfragen

tahmen teil von öſterreichiſcher Seite Miniſterpräſident

Graf Clam Martinic und Ernährungsminiſter
Generalmajor Anton Hoefer von ungariſcher Seite
Ackerbauminiſter Baron Ghillanyi und Ernährungs
kommiſſar Baron Kürty von deutſcher Seite Bot
hafter Graf Wedel der Präſident des Kriegs

ernährungsamtes v Batocki Generalquartiermeiſter
eneralleutnant von Hanndorf Generalintendant

Feldheeres von Eiſenhart Rothe und
Heneral v Oven vom preußiſchen Kriegs miniſterium

B

Arbeitervertreter in den Lebensmittel
verteilungsſtellen

zwiſchen dem Chef des Kriegsamtes Exzellenz
roener und dem Kommiſſar für Ernährungsfragen

1 Preußen Exzellenz Mich agelis haben in den letz
Tagen Beſprechungen ſtattgefunden die dahin zielten

beiden

über die
Dieſe Be

retern

S

Seit dem 7 April werden die inneren Stadtteile von
St Quentin mit zunehmender Stärke von feindlicher
Artillerie aller Kaliber willkürlich beſchoſſen Juſtiz
palaſt Kathedrale und Rathaus ſind bereits ſehr be
ſchädigt

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Von Soiſſons bis Reims und im Weſtteile der Cham

pagne bekämpfen ſich die Artillerien weiter mit äußerſter
Kraft

Die Franzoſen ſetzen die hiſtoriſchen Bauwerke von
Reims durch Aufſtellen von Batterien in ihrer Nähe der
Gefährdung durch unſer Wirkungsfeuer aus

Mehrfach wurden Vorſtöße franzöſiſcher Jnfanterie
zurückgeſchlagen

Heeresgruppe Herzog Albrecht
Jn den Vogeſen holten unſere Stoßtrupps am

Plaine Tal 20 Gefangene aus den feindlichen Gräben

An der ganzen Weſtfront vornehmlich in den Kampf
abſchnitten herrſchte geſteigerte Fliegertätigkeit

Die Gegner verloren durch Luftangriffe am 12 April
elf am 13 April 24 Flugzeuge und vier Feſſelballons
Ein feindliches Fliegergeſchwader wurde über Douagai
aufgerieben Die von Rittmeiſter Freiherr v Richt
hofen geführte Jagdſtaffel ſchoß allein 14 Flugzeuge ab
von denen der Führer drei Leutnant Wolff vier zum
Abſturz brachte

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
einzelnen Frontſtrecken unterhielt dieAn ruſſiſche

Vertreter der Arbeiterſchaft in alle kom
munagalen Verteilungsſtellen für Lebens
mittel zu entſenden Auf dieſe Weiſe ſoll erreicht
werden daß auch die Arbeiterſchaft durch perſönliche
Ueberzeugung ihrer berufenen Vertreter zu der Anſicht
gelangt daß die im Lande vorhandenen Lebensmittel
richtig erfaßt und gerecht verteilt werden Das Kom
miſſariat der Ernährungsfragen in Preußen hat wie
die B hört bereits zur Durchführung die
entſprechenden Schritte in die Wege geleitet

Jm Stadtverordnetenſitzungsſaale des Berliner
hauſes fand wie die Berl Morgenpoſt meldet geſtern
abend eine Beſprechung über die Lebensmittelverſorgung
der Groß Berliner Gemeinden ſtatt an der der Präſident
des Kriegsernährungsamtes v Batocki und Unter
ſtaatsſekretär Dr Michaelis als Vertreter der Re
gierung teilnahmen Außerdem waren die Oberbürger
meiſter und Lebensmitteldezernenten der Groß Berliner
Städte und der Jnduſtrieorte anweſend Vertreter aller
großen Gewerkſchaften und zahlreiche Mitglieder der
Arbeiterausſchüſſe großer Fabriken

Die Konferenz iſt auf einen Wunſch der Gewerk

Rat

ſchaften zurückzuführen die genaue Angaben über
die Sicherſtellung der Verſorgung der arbeitenden Be
völkerung mit Lebensmitteln bis zur nächſten Ernte

hatten Die Konferenzteilnehmer kamen zu der
Ueberzeugung daß die Regierungs und Gemeinde
behörden alles daranſetzen um der Bevölkerung über
die letzten Monate vor der neuen Ernte ſo gut wie nur
möglich hinwegzuhelfen

Ne letzten Beſprechungen im Hauptquartier

Köln 13 April
in einem Berliner
Kundgebungen der
wei Strömungen

verſchiedenen Kundgebungen
deren Klärung man abwarten muß ehe man ein ab
ſchließendes Urteil über den mutmaßlichen Ausgangfällen fann Das Blatt 7 an Aeußerungen der
Times welche die engliſche Beunruhigungüber die E Atwicdtung in Rußland kenn
zeichnen und ſtellt demgegenüber feſt daß Deutſchland in der Lage iſt die Weiterentwicklung in Ruhe
abzuwarten Eine Beſtätigung dafür bilde der
neue Beweis des erfolgreichen Fortgangs des

Bootkrieges an dem auch der öſterreichiſch
ungariſche Bundesgenoſſe ſeinen wackeren Anteil habe
Wenn die amerikaniſche Agitation dieſe letztere Tatſache

erbeten

Die Kölniſche Zeitung beſpricht
Artikel die verſchie denen ruſſiſchen

letzten Woche und ſtellt feſt daß hier
gegeneinander ringen und daß die

Unklarheiten aufweiſen

verſchweige ſo gehe daraus hervor daß der Krieg in
Wirklichkeit nicht der Anwendung der neuen Waffe gelte
ſondern der aufſtrebenden Wirtſchafts kraft r
lands von deren Bedrohung England befreit werdenſolle Jm Anſchluß daran und an die Phropheze ung
die ein bekannter amerikaniſcher Aegyptologe Profeſſor
Reisner in der Egyptian Gazette vom 28 September
1915 ausſprach daß wenn Frankreich und England
30 ichen der Schwäche aufwieſen Amerika ſicherlich ein
greifen würde ſchildert das Blatt auf Grund engliſcher
Aeußerungen die engliſchen Nah rungsmittelſchwierigkeiten und ſchließt mit den Worten
Dieſe Tatſachen geben uns ein erneutes Anrecht die

Geſtaltung der Dinge im Lager unſerer Feinde Ruhe
zu beobachten und zuverſichtlich an den Grundſätzen feſt
zuhalten die wiederholt von den verbündeten Regierun
gen für die Frage des Friedensſchluſſes aufgeſtellt
worden ſind Jn dieſem Sinne waren auch die Beſprechungen gehalten die am 3 April im deutſchen

Großen Hauptquartier zwiſchen Kaiſer Karl und dem
Deutſchen Kaiſer ſtattgefunden haben Dieſen Be
rehe lag der leitende Gedanke zugrunde daß

n mit voller Kraft und EntG loſſ nheig fortgeſetzt werden muß bis der
ehren o r le Friede den die politiſch verantwort
lichen Stellen der beiden Zentralmächte als ihr Kriegs

ziel gekennzeichnet haben erreicht iſt
Friedenskundaehung im Wiener Gemeinderat

Wien 14 Gemeinderatveranſtaltete
April Jm Wiener
Bürgermeiſter Dr Weißkirchner

geſtern eine Kundgebung zu den letzten Aeuße
rungen des Miniſters Graf Czernin über die
Frieden sausſichten Er ſtellte feſt daß die Be
völkerung die Haltung der Regierung in der Friedens
frage mit aufrichtigem Danke zur Kenntnis genommen
habe Auf einer Friedenskonferenz werde man den
Opfermut und die Hingebung unſerer Völker ins
beſondere des deutſchen Volkes kennen und verſtehen
lernen und wenn man wahrnimmt daß wir nicht um
Eroberung willen ſondern für unſere Exiſtenz und die
Sicherheit des Lebens unſerer Kinder kämpfen würde
man auch an der Aufrichtigkeit unſerer Friedensbereit
ſchaft nicht mehr zweifeln können Es gibt bei uns keine
Klaſſe der Bevölkerung die darin im Widerſpruch
gegeneinander ſteht Der Bürgermeiſter ſchloß mit den
Worten Unter dieſen Verhältniſſen iſt die Ein
berufung des öſterreichiſchen Reichsrates eine vater
ländiſche Pflicht notwendiger Vorausſicht und zugleich
der gebührenden Anerkennung B

Verſenkt

T London April Jn der Nacht vom
30 zum 31 März wurde im Kanal das britiſche
Hoſpitalſchiff Glouceſter Poſten torpe
diert Alle an Bord befindlichen Verwundeten
konnten gerettet werden Das Schiff hatte ein Aus
maß von 7999 Tonnen

London 13 April Reuter Die Admiralität
meldet Das Hoſpitallfchiff Salta 7284
Tonnen das keine Verwundeten an Bord hatte lief im
Kanal auf eine Mine 52 Perſonen ertranken
darunter fünf Aerzte Pflegerinnen

London 13 April Während der Nacht
zum 31 März torpedierten die Deutſchen ohn
Warnung mitten im Kanal des engliſche Hoſpital
ſchiff Glouceſter Caſtle 4999 Tonnen Alle
Verwundeten konnten geborgen werden Ein draht
loſer Bericht aus Berlin gibt bekannt daß dieſe Tat von
inem deutſchen Unterſeeboot ausgeführt worden iſt

Ententebeſorgnis vor ruſſiſchen Ertratouren

Lugano 14 April Jm Avanti verhöhnt der be
kannte ruſſiſche Revolutionär und Schriftſteller Scher
batow die lächerliche Unwiſſenheit der
Ententepreſſe über Rußland und ſtellt feſt
daß die Revolution ſehr deutlich und konſequent ihre
Wege ginge Die Ententepreſſe zittert über die Reiſe
der ruſſiſchen Komitee Vertreter und über die alarmie
renden Verhandlungen mit deutſchen Delegierten Aber die

Ententepreſſe werde bald ſeitens der ruſſiſchen Revo

und neun
Amtlich

Artillerie Feuer die Vorfeldtätigkeit blieb
gering

lebhaftes

Mazedoniſche Front
Nichts Neues

Der Erſte Generalquartiermeiſter

Deutſche Gegenoffenfive bei Couch le Chatenn

Karlsruhe 14 April Havas meldet offiziös daß
nördlich von Coucy le Chateau der Feind zur Gegen
offenſive zurückgekehrt ſei Die britiſche Abteilung
die öſtlich von Croiſilles gegen Bullecourt vorgerückt
war mußte ſich vor zahlenmäßig überlegenen deutſchen
Kräften die einen ſchneidigen Gegenangriff
ausführten zurückziehen Voſſ Ztg

Ludendorff

lutionäre noch ganz andere Ueberraſchungen
erleben Berl Tagebl

Die Kriegswäne Amerikos

T Amſterdam 14 April Aus Newyork wird
gemeldet Nach einem Telegramm der Aſſocieted Preß
aus Waſhington hat die Marinebehörde in einer Kon
ferenz beſchloſſen daß die erſte Kriegsoperation zur See
ſeitens der amerikaniſchen Flotte darin beſtehen ſolle
den Atlantiſchen Ozean und das Karibiſche
Meer abzupatrouillieren Amerikaniſche
Kriegsſchiffe werden wahrſcheinlich die der Alliierten
ablöſen und im Atlantiſchen Ozean und an der amerikani
ſchen Seite Stillen Ozeans Patrouillendienſte ver
richten

Foffre als Orcaniſator in Amerika

d

Paris 14 April Die franzöſiſche Regierung ent
ſandte eine Militärmiſſion unter Führung
Generals Joffres nach Amerika zur Organiſation
der Feldarmee Voſſ Ztg

Wilſon im Entente Kriegsrat
Karlsruhe 14 April Echo de Paris meldet aus

Newyork Die Vierverbandsmächte haben dem Präſi
denten Wilſon in einer Kundgebung die Bitte aus
geſprochen perſönlich dem oberſten Kriegsrat der
Entente beizutreten Lok Anz

Neue Gewalt an Griechenland
Zürich 13 April Die Schweizeriſche Telegraphen

information erfährt von einem bevorſtehenden neuen
Entente Ultimatum an Griechenland

Ernſte Lage in 6panien
Madrid 14 April Der Miniſter des Aeußeren de

mentiert die Meldung wonach der engliſche Bot
ſchafter in Madrid die Päſſe zugeſtellt erhalten habenſoll weil er eine ähnli che Bewegung zu veranlaſſen ver

ſucht habe wie in Rußland Der Botſchafter ſoll regel
recht in Urlaub gegangen ſein
dauernd ernſt Voſſ Ztg

Wie England die Revolution bekämpfte
Stockholm 13 April Die in Stockholm aus der

Schweiz angekommenen ruſſiſchen Revolutionäre haben

Zeitung Politiken eine Kundgebung ver
öffentlicht in der erklärt wird daß England alles getan
habe um die Durchführung der politiſchen Amneſtie in
Rußland zu verhindern Die britiſche Regierung halte
alle im Ausland wohnenden ruſſiſchen Revolutionäre
zurück die gegen den Krieg ſeien Das Material hierüber
ſolle demnächſt in einer von den ruſſiſchen Sozialiſten
aller Parteien beſchloſſenen Reſolution veröffentlicht
werden Engliſche Dankgebete

Rotterdam 14 April Reuter meldet aus London
Der König und die Königin von England wohnten einem
Gottesdienſt in der St Paulskirche bei um für den Ein
tritt der Vereinigten Staaten in den Krieg zu danken

Lok Anz
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die Rachprüfung und Zzwangsentnahme

der Vorräte guf dem Lande
Der Präſident des a e gamſge und der

Staatskommiſſar für Volksernährung Unterſtaats
etretär Michgelis haben wie bereits mitgeteilt zur
charfen Erfaſſung aller für die Lebensmitte m
nöch derfügbaren Nahrungsmittel die erneute Nach
präfung der auf dem Lande vorhandenen Vorräte und
ihre Zwangsentnahme bis zur vollen Höhe deſſen was
abgeliefert werden ſoll angeordnet am ehe ob
bei den Landwirten mehr vorhanden iſt als die letzte
Beſtandsaufnahme ergeben hat und alles in die öffent

nehmen zu können was ihr in dieſen Zeiten
gebührt

Zweifellos iſt mit dieſen Maßnahmen eine gewiſſe
Belaſtung der Landwirte zumal jetzt während der
Frühjahrsbeſtellung verbunden aber über dieſe Be
laſtung oder eine Störung der Feldarbeiten herrſchen
zum Teil falſche oder übertriebene Vorſtellungen Ein
Grund zur Mißſtimmung oder Verärgerung iſt bei
vollem Verſtändnis für alle vorgebrachten Bedenken
überhaupt nicht vorhanden denn es handelt ſich nicht
nur um eine einfache Nachreviſion die ſo bedauerlich
es an ſich wäre wohl einen kleinen Aufſchub ver
trüge ſondern um nichts mehr und nichts weniger als
um die Notwendigkeit zur Sicherung der Ernährung
von Heer und Zivilbevölkerung ſofort alles in die
öffentliche Hand zu bekommen was an Lebensmitteln
iberhaupt noch vorhanden und verfügbar iſt Da nur
diejenigen Beſtände als geſichert anzuſehen ſind die ſich
in öffentlicher Hand befinden muß mit der Nachprüfung
und Zwangsentnahme unbedingt ſofort und in durch
greifendſter Weiſe begonnen werden Jeder Tag jede
Woche wäre ein Verluſt der eine Schädigung der All
gemeinheit bedeutete

Die Nachprüfung wird von Kommiſſionen vor
genommen die mit militäriſcher Hilfe gebildet werden
der Landwirtſchaft werden alſo nicht allzu viele Kräfte
durch dieſe Kommiſſionen entzogen Es iſt ferner Vor
ſorge getroffen daß dieſe Nachprüfung in kürzeſter Zeit
etwa in einigen Stunden an jedem Orte erledigt wer
den kann ſo daß die land wirtſchaftlichen Betriebsleiter
oder die Frauen die die Betriebsleiter vertreten nur
an einem einzigen Tage für wenige Stunden ihrem Be
triebe entzogen zu werden brauchen Die Nachprüfung
wird um ſo kürzer dauern je beſſer und ſorgfältiger die
Einzelwirtſchaften die Vorbereitungen dazu treffen d h
die Vorräte überſichtlich ſtapeln die Beſichtigung und
Prüfung erleichtern uſw Daß in dieſer Zeit die Ge
meinde und Amtsvorſteher in Anſpruch genommen wer
den die ja meiſtens landwirtſchaftliche Betriebsleiter
ſind und für die rechtzeitige Feldbeſtellung innerhalb
der Gemeinden dringend benötigt werden iſt zwar be
dauerlich läßt ſich aber im Hinblick auf die Wichtigkeit
der angeordneten Maßnahmen nicht ändern Um die
Feldbeſtellung möglichſt zu fördern und zu beſchleunigen
hat die Heeresverwaltung in vollem Verſtändnis für die
Lage der Landwirte die Geſtellung von Mannſchaften
und Geſpannen zugeſagt

Es gilt die Brotverſorgung bis zur
unter allen Umſtänden ſicherzuſtellen Das Sein
oder Nichtſein des deutſchen Volkes iſt
nicht mehr allein von dem Erfolge unſerer Waffen ſon
dern auch von der deutſchen Landwirtſchaft
abhängig Auf den deutſchen Landwirten den deut
ſchen Bauern ruht zurzeit die ganze Laſt der Verſor
gung Deutſchlands mit Lebensmitteln Auf die deutſche
Landwirtſchaft blicken erwartungsvoll das ganze Volk
das Heer die Arbeiter die Frauen und die Kinder
Unſere Feinde hoffen die deutſchen Landwirte werden
verärgert durch die Nachprüfung und Zwangsentnahme
in ihrer heiligen Pflichterfüllung nachlaſſen die in der
ausreichenden Ernährung der deutſchen Bevölkerung be
ſteht Aber der deutſche Landwirt liebt ſein Vaterland
und ſeine Scholle Er weiß daß auch ihm nur der Sieg
den Beſitz ſeines Grundes und Bodens ſichert Er iſt
ſich der Größe und Bedeutung ſeiner Aufgabe der
Schwere ſeiner Verantwortung voll bewußt Er wird
daher ſicherlich keinen Augenblick in der Erfüllung ſeiner
Pflichſen nachlaſſen er wird unter Hintanſetzung aller
perſönlichen Empfindungen und jeglicher Selbſtſucht
ſämtliche Vorräte frei und offen zur Verfügung ſtellen
er wird trotz der großen Schwierigkeiten mit denen er

nächſten Ernte
ausgeſchloſſen gelten

zu kämpfen hat den deutſchen Boden reſtlos beſtellen und
ihm alles abringen was der Boden dem deutſchen Volke
u geben vermag um es vor übermäßiger Not und Enthehrung zu ſchützen

Furcht vor argrariſchen Pogroms

A J derzetriſchtſchew gibt in den Rußkija Wjedomoſti
vom 18 3 einzn Rückblick über die
1905 und fährt dann fort

Wir müſſen uns klar vor Augen halten daß jetzt
nur der erſte Schritt getan wird der uns den Weg zu

non lution vonRevolution von

r

u ſoa wege r Sagh
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dem Lande jetzt eine große Zahl von Bauern hungert
Und nebenan oder im benachbarten Dorf liegen große
Vorräte von Getreide die aus gewinnſüchtigen Motiven
zurückgehalten werden Schon im Herbſt 1916 hat der
Gedanke einer gerechten Verteilung der Lebensmittel
durch die Regierung in den unteren Bevölkerungs
ſchichten Wurzel gefaßt Der geſunde Jnſtinkt hat das
Volk von der Anwendung von Gewaltmitteln angeſichts
des Verſagens der Regierung in dieſer Frage zurück
gehalten Hoffen wir daß dies auch bei dem jetzt ſich
vollziehenden Machtwechſel geſchieht Aber man darf

ie Hoffnung nicht bis zur leichtfertigen Sorgloſigkei
treiben Die dörflichen Büttel ſind um nichts beſſerals die verkleideten ſtädtiſchen Prligiſten und Detek

tive Sie können einen Augenblick der Verwirrung
ebenſo gut ausnützen um zu rufen Raubt und plün
dert Es bedarf aber nicht einmal dieſer Aufreizung
Unſere verarmte verhungerte Bauernſchaft kennt noch
andere Verführer Vor ihr ſteht die wichtigſte und ver
hängnisvollſte Frage unſeres ſtaatlichen Lebens So
gar in Moskau kann man bemerken wie dieſe Frage im

S

Vordergrund des Jntereſſes ſteht Die grauen Leut
chen Bauern im Soldatenmantel und in ihrer
Landestracht intereſſiert wohl am meiſten die Frage
Und wie ſteht es jetzt mit Land Aus Ge

ſpächen mit ſolchen Leuten habe ich in den letzten Tagen
zwei Richtungen feſtſtellen können Wartet nur wenn
eine Volksregierung kommt wird auch Land kommen
ſagen die einen Warum warten Jetzt können
wir uns auch mit eigenen Mitteln helfen ſagen die
anderen Nach meinen perſönlichen Eindrücken ſcheinen
dieſe anderen in der Minderheit zu ſein Aber ich
wiederhole leichtfertige Sorgloſigkeit iſt nicht am
Platze Die Gefahr von Neigungen nach der Seite von
agrariſchen Pogroms darf durchaus nichts als

ſ Es iſt nicht ſchwer ſich einen
Begriff von den Folgen zu machen wenn das Staats
ſchiff Rußlands bei dem Auslaufen aus der Enge in
der es ſeit 1905 gehalten war auf dieſelbe Klippe auf
läuft wie damals als an ihr die Einheit des Volks zer
ſchellte Und es wäre entſetzlich wenn ſich 1917 die
Ereigniſſe von 1905 wiederholten

Eine ſchneidige Offiziers Patrouille
Wieder einmal hatte ein Bataillon des Landwehr

Jnf Regts Nr den Auftrag Gefangene zumachen Als Angriffspunkt wurde diesmal eine der
vorgeſchobencn Befeſtigungen des Gegners am Kanal

gusgeſucht Stellung des Gegners Hinderniſſe und
Gelände waren durch frühere Patrouillen gufs ge
naueſte erkundet Jn aller Stille wurde der Plan für
die Unternehmung ausgearbeitet und ſämtliche Vor
bereitungen bis ins kleinſte getroffen

An einem ſchönen Herbſtabend nach Einbruch der
Dunkelheit begannen zur Ablenkung im Nebenabſchnitt
Minenwerfer und Artillerie die Stellung des Gegners
kräftig zu beſchiehen Sofort vermutete denn auch der
Gegner dort eine Unternehmung und ſetzte mit heftigem
Artillerit Sperrfeuer auf den Nebenabſchnitt ein Nun
wurde auch die Befeſtigung am Kanal beſchoſſen und
egen die dahinter befindlichen Hauptſtellungen und

Nebenabſchnitte Sperrfeuer gerichtet Während des
eigenen Feuers ſchon arbeiteten ſich die Patrouillen
Teilnehmer in zwei Abteilungen von verſchiedenen
Seiten gegen die feindliche Linie vor Auf vorher ge
ſchickk angelegten Stegen wurden verſchiedene im
Zwiſchengelände befindliche Waſſerläufe raſch über
wunden Die eine Abteilung 2 Offiziere 26 Mann
kam unbemerkt bis zum Kanalufer vor Sobald das
eigene Feuer auf die Angriffsſtellung zur beſtimmten
Minute aufhörte wurde unter Leitung von Pionieren
mit größter Geſchwindigkeit zwiſchen der Angriffs
ſtellung und der nächſten vorgeſchobenen Stellung unhemertß vom Gegner mit vorbereiteten Mitteln ein

Steg über den Kanal geſchlagen Schnell war der
Kanal überſchritten und in dem auf dem jenſeitigen
Ufer befindlichen Drahthindernis eine Gaſſe geſchaffen
Ein Teil der Patrouille übernahm die Sicherung der
Brücke gegen feindliche Ueberraſchungen

Ein nunmehr aufmerkſam gewordener franzöſiſcher
Doppelpoſten wurde nach kurzer Gegenwehr wobei ein
Mann der Patrouille leicht verwundet wurde ge
fangen zurückgeſchafft Nun war es der Patrouille
möglich von rüchwärts in die feindliche Stellung ein
zubrechen Der weit überlegene Gegner war auch voll
kommen überraſcht leiſtete jedoch aufs heftigſte Wider
ſtand der mit Handgranaten gebrochen wurde
wurde bei dieſem Kampf der ſchneidige Führer Leut
nant d Reſ U ſchwer verwundet Jnzwiſchen hatte
ſich die andere Patrouillen Abteilung 1 Offizier
17 Mann von vorn durch das feindliche Hindernis
durchgearbeitet und war über die befeſtigte Kanalbrücke
ebenfalls in die Stellung eingebrochen Die feindliche
Beſatzung wurde vollends überwältigt was ſich nicht
ergab wurde niedergemacht und die Unterſtände wur
den geſäubert Jn den Hauptſtellungen und im Neben
abſchnitt war jedoch der Gegner jetzt aufmerkſam ge
worden und belegte das ganze Zwiſchengelände zwiſchen
den beiden Stellungen von allen Seiten mit heftigem

einer Umbildung unſerer Staatsform erſchließen
ſoll Und auch dieſer erſte Schritt iſt zwar gut be
gonnen aber nock nicht zu Ende 9 führt Sogar in den
Mittelpunkten Rußlands iſt die Machtbefugnis derf
ſchöpf riſchen Kräfte des Volkes noch nicht geſichert Jn
der Provinz ſogar in den Städten iſt das Polizei
regime noch nicht durch die Volksgewalt erſetzt oder
wenigſtens durch eine Gewalt die das Vertrau des
Volks genießt Die Volksg walt ſteht aber noch vor
einer ungeheuren Aufgabe ſie muß ihre Wurzeln wei
ter gusbreiten ſie muß das Polizeiregime mit ſiinen
Mitläufern aus den Gemeinden aus den Dörfern
aus den Bauernhütten verjag Und dieſe Aufgabe iſt
nicht nur noch un ſt ſie iſt h nicht e inAngriff genommen worden

Die Macht er klen Kräfte hat im Dorf
Streit und Zwiſtigkeiten geſät Si hat eine furchtbare
Zerſtörung hinterlaſſen Man muß bedenken daß auf

Revolutions Miszellen
Von Monitor

Revolutionszeitungen ſind nunmehr
Deutſchland eingetroffen

Die ruſſiſchen 9
mit ſtarker Verſpätung in
Neues Richtung gebendes Material zu den welt
geſchichtlichen Ereigniſſen im weiland Zarenreiche
bringen ſie natürlich nicht Nutzlos iſt das Studium
der ruſſiſchen Blätter dieſer wilderregten Zeit aber doch
nicht Sie bringen ſo manche Kleinmalerei die einbeſſeres Verſtehen der ruſſiſchen Umwälzung fördern
dürfte

Am 23 Februar 8 März begannen in Peters
urg die Lebensmittelrevolten Am darauffolgenden
age nahmen ſie ſchon größeren Umfang an und am

26 Februar 10 März hatte man es bereits mit einer
organiſierten Revolution der Maſſen zu tun An dieſem
Tage gab es auch die erſten bedeutenderen Blutopfer
Am 26 Februar 11 März ſtellten die liberalen
Petersburger Blätter ihr Erſcheinen ein während
charakteriſtiſcherweiſe die Organe der äußerſten
Rechten Swjet Semſchtſchina und die Regierungs
preſſe noch ausgegeben wurden Am darauffolgenden
Tage dem 27 Februar 12 März verſchwanden auch
dieſe von der Bildfläche und es erſchien ein vom
Komitee der Petersburger Journaliſten herausgegebe
nes kleines Nachrichtenblatt das als erſtes Organ der
Revolution angeſprochen werden darf Bis zum 5
16 März war das Nachrichtenblatt die einzige in

Petersburg erſcheinende Tageszeitung und erſt von da
ab beginnt die große Petershurger Preſſe auch die
Nowoje Wremſa wieder zu erſcheinen Ein

anderes Bild zeigt Moskau wo die Umwälzung je
denfalls bedeutend mildere Formen angenommen hat
Erſt am Abend des 27 Februar 12 März gelangten
die erſten Nachrichten von den Petersburger Ereigniſſen
nach Mosfau Die Preſſe ſtellt ihr Erſcheinen n am

b
T

1 14 März erſcheint wie in Petersburg ein Nachrichtenbiatt Aber nur für rinen Tag denn bereits
am 2 15 März wird d geſuntte Moskauer liberale
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Preſſe ausgegeben J
hat es nur am 1 14 März gegeben am 2
herrſchte ſchon verhältnismäßig Ruhe am 3

15 März
16 März

werden bereits die Theater wieder eröffnet
Was den Charakter der ruſſiſchen Blätter aus den

erſten Revolutionstagen anbelangt die reaktionären
Organe ſind nicht erſchienen ſo bringen ſie naturgemäß
durchweg begeiſterte Artikel zu der neuen innerpoliti
ſchen Lage und zeigen für außerpolitiſche Vorgänge nicht
das geringſte Jntereſſe Nur die Nowoje Wremja
die übrigens nach Stockholmer Meldungen bereits ver
boten ſein ſoll iſt auf einen anderen Ton geſtimmt Die
Auslandsmeldungen nehmen bei ihr noch viele Spalten
ein und der erſte Leitartikel iſt franzöſiſchen und engli
ſchen Fragen gewidmet Erſt an zweiter Stelle findet
ſich eine Würdigung der innerruſſiſchen großen Ereig
niſſe die im Tone ſtark von derjenigen der liberalen
Preſſe abweicht Wohl wird zu einer Anerkennung der
proviſoriſchen Regierung aufgefordert aber ſtatt Be
geiſterung Wehmut Ein Nekrolog für den ab
gedankten Zaren darf dieſer Leitartikel genannt
werden der immer noch vom Kaiſer Nikolaus IIſpricht während die liberale Preſſe ihm nur noch ſeinen
Namen Nilolaus ohne jedes ſchmückende Beiwort
gönnt

Ueberhaupt die Titel
humoriſtiſch Großfürſt
ſeinen Aufruf an das Heer mit
Nikolai der Großfürſt iſt fortgelaſſen Der erſte
Armeebefehl des neuen Kriegsminiſters iſt unter
ſchrieben Kriegsminiſter A Gutſchkow Der Radikale
Kerenski jedoch der neue Juſtizminiſter unterzeichnet
ſein erſtes amtliches Schriftſtück mit Mitalied derNeichsduma Juſtizminiſter Bürger Kerenski Der

liniſterpräſident Fürſt Lwow hat ſeinen Fürſtentitel
auch unter den Kundgebungen des Revolutionskabinetts
nicht fallen laſſen Kläglich wirkt Protopopow Man
ſieht ihm förmlich mit ſchlotternden Knien vor ſeinen
RNichtern ſtehen Die Rjetſch vom 5 18 März be
richtet über ſeine Verhaftung folgendermaßen Der
frühere Jnnenminiſter A D Protopopow den man

Da wirkt noch manches
Nikolaus unterſchreibt

Generaladjutant

einige Tage hindurch nicht finden konnte erſchien am
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V r e e a VZuſammenſtöße mit der Polizei 1 14 März perſönlich in der Duma
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Als Kerenski
an Protopopow herantrat ſprach Protopopow Euere
Exzellenz ich ſtelle mich zu Jhrer Verfügung Sehr
hübſch dieſe kriechende Anrede des Bürgers Kerenski
mit dem Titel Exzellenz ſeitens des abgeſetzten
Jnnenminiſters Protopopow Uebrigens ſcheint
Prolopopow nicht der einzige geweſen zu ſein der ſich
vor den neuen Machthabern verſteckt hat Die Berichte
der ruſſiſchen Blätter über die erfolgten Verhaftungen
bringen manche intereſſante Einzelheit wonach es bis
weilen auch nicht ohne Gewalt abgegangen zu ſein
ſcheint Mit großen Schwierigkeiten verbunden war
die Verhaftung des früheren Kriegsminiſters A W
Sſuchomlinow Unter den Verhafteten befinden
ſich auch General Rennenkampf und das Haupt
der ruſſiſchen Reaktionäre und Präſident des Ver
bandes des ruſſiſchen Volkes Dubrowin Nicht ohne
Pikantrie iſt folgende Meldung Bei der Befreiung
der Arreſtanten aus den Gefängniſſen flüchtete der in
Haſt befindliche Manaſſewitſch Manuilow Nach zwei
Tagen wurde er aufs Neue verhaftet Eine koſtbare
Beute wäre der neuen Regierung mithin beinahe ent
wiſcht Auch ſonſt ſcheinen nicht immer die richtigen
Leute aus den Gefängniſſen befreit worden zu ſein
Aus Moskau z B heißt es Bei der Befreiung der
volitiſchen Sträflinge aus den Gefängniſſen ſind auch
gegen 2000 gewöhnliche Zwangsſträflinge entkommen
Zurzeit /18 März ſind aber bereits 1850 Mann
wieder eingebracht worden Es läßt ſich denken daß
dieſe plötzlich in Freiheit geſetzten ſchweren Verbrecher
nicht gerade zur Erhöhung der Ruhe und Ordnung in
den Reſidenzen beigetragen haben und ſicherlich iſt ein
Teil der von dort gemeldeten Plünderungen Zer
ſtörungen und Brandſtiftungen auf ihr Konto zu
ſchreiben Die Fürſorge für die in Freiheit geſetzten
volitiſchen Sträflinge hat eine ſofort gegründete Ge
ſellſchaft zur Hilfeleſſtung an die befreiten politiſchen
Perbannten und Jnhaftierten übernommen der offen
bar aus den Kreiſen der Geſellſchaft große Mittel zur
Verfügung geſtellt worden ſind ſo z B von denHande sbanken 500 000 Rubel über eine Million Mk

Leider
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Jnfanterie und Maſchinengewehrfeuer bald ſetzte auch
Artillerieſperrfeuer ein rotzdem gelang es bei
Patrouillen Abteilungen ohne weitere Verluſte mit 19
unverwundeten und einem verwundeten Gefangenen
10 Maſchinengewehren und weiteren Beuteſtücken in die
eigene Stellung zurückzukommen

Der tödlich verwundete Leutnant U wurde mit dem
Eiſernen Kreuz J Klaſſe ausgezeichnet doch verſchied
er ohne noch einmal zum Bewußtſein zu kommen nach
wenigen Stunden im Lazarett Die beiden anderen
Führer beſaßen ſchon dieſe hohe Auszeichnung Mehrere
der Beteiligten ſchmückt heute das Eiſerne Kreuz
T Klaſſe oder die Silberne Militär Verdienſt
Medaille

Kriegsanleihe und Reichspoſt
Seit der zweiten Kriegsanleihe befaßt ſich auch die

Reichspoſt mit der Entgegennahme von Zeichnungen
die Anleihe und mit der ſpäteren Aushänbigung
Anleiheſtücke an die Zeichner Sie hat bisher 584 M
lionen Mark dem Reiche zuführen können und war
bei der 2 Kriegsanlekhe 112 Millionen Mark

3 1674 171H 134Sind dieſe Summen im Verhältmis zu den eingelnen
Anleihe Gefamtergebniſſen auch gering ſo ſtellten ſie doch
Beträge dar hie ohne die Werbetätigkeit der Poſt kaur
für die Kriegsfinangierung des Reiches gewonnen wor
den wären Es darf erwartet werden daß auch jet
bei der ſechſten Anleihe die Arbeit der Poſt auf dem
Lande einen Erfolg bringen wirb der den früheren nicht
nachſteht
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Fliegermangel bei den Jtalienern
T Lugano 13 April Der Salonikier Sonder

vertreter des Secolo Lelli drahtet einen Notſchrei
über die ungenügende Verſorgung der italieniſchen
Armee mit Flugzeugen England müſſe raſcher Abhilfe
ſchaffen da die allgemeinen Operationen ſchwer unter
dem herrſchenden Fliegermangel litten

Ein Dämpfer für Rooſevelt
London 12 April Der Newyorken Korreſpondent

der Daily Mail erfährt daß die Regierung ſich im
Prinzip gegen den Vorſchlag Rooſevelts eine
Expeditionsarmee zur ſofortigen Entſendung nach
Frankreich aufzuſtellen entſchieden hat Armee und
Regierung ſind der Anſichx daß keine Streitkräfte nach
Europa geſchickt werden ſollen ehe eine Million aus
gebildet ſei und mit der Ausbildung der zweiten Mil
lion begonnen werde

U Boot Beſorgnis in der Anion
Petit Pariſien meldet aus London daß nach Be

ratungen mit den Vertretern der Alliierten in Waſhing
ton der Befehl gegeben wurde unverzüglich die P
trouillentätigkeit aufzunehmen und die Küſte
gegen die Vorſtöße der feindlichen Boote zu ſichern

m D T
Kriegshumor

Der galante Landſturmmann
Schultze unterwegs zur Front im
burg Halle beim Abſchied von den Seinen reich
mit Blumen heſchenkt Jn Schönebeck wird
luſtige Unterhaltung im Abteil durch Einſteigen einer
hübſchen jungen Dame etwas unterbrochen Schultze
findet bald Anſchluß überreicht ſeinem holden Gegen
über eine Roſe mit den Worten Die Blume
Blume Ein Nachbar wirft hierauf ein Bad
Hauſe ein Kamerad in der Ecke Koche mit Ga
Ein Ruck der Zug hält und draußen ruft der Schaff
ner Kalbe an der Saale Darob im Abteil große
Heiterkeit Liller KriegsztgDer Engländer erklärt Vater was iſt das buſine

Merk dir buſineß iſt das Geld der anderen
Menſchen

Landſturmmann
Zuge Mag

der Reſidenz des Zaren zugegangen zu ſein Am
1 14 März wendet ſich der Kommandant des dortigen
giſerlichen Schloſſes an den Präſidenten der Duma mit

der Bitte Maßregein zu ergreifen zur Wiederher
ſtellung der Ordnung in Zarskoje Selo und vor allem
im Bezirt des kaiſerlichen Schloſſes Daraufhin be
ſiehlt die proviſoriſche Regierung allen Teilen der
Zarskoje Seloſchen Garniſon in ihren Quartieren zu
bleiben und die Ordnung aufrechtzuerhalten Mithin
ſcheinen Soldatenausſchreitungen dort in größerem
Stile vorgekommen zu ſein Charakteriſtiſch iſt auch
die Tatſache daß das Hauptgebäude des Petersburger
Bezirksgerichts auf dem Liteiny Proſpekt vollſtänd a
vom Feuer zerſtört worden iſt Beim Brande iſt die
geſamte Geſchäftsführung des Notariats der Zivil
und Strafſachen und des Rates der Vereinigten Rechts
anwälte vernichtet worden

Auch der ÄAnzeigenteil der ruſſiſchen Blätter der
erſten Revolutionstage wirft manches charakteriſtiſo

chlaglicht auf die Stimmung der Bevölkerung
findet ſich auf der erſten Seite der Rjetſch vom
5 Februar 18 März eine große Todesanzeige folgen
den Jnhalts Am 27 Februar 12 März wurde an
der Straße aus dem Hinterhalt von der zariſchen
Polizei erſchoſſen die barmherzige Schweſter der
10 Frontabteilung des SemſtoVerbandes die auf U
laub befindliche Frau eines vereidigten Rechtsanwal
Manepka Georgiejewna Torchowskaja Die Beerdi
gung uſw

Zum Schluß noch ein Kurioſum Die Rjetſch
meldet in Petersburg erhalte ſich das Gerücht daß aus
in Berlin eine Revolution ausgebrochen der Deutſche
Kaiſer und der Kronprinz ermordet worden ſeien und
die deutſche Armee freiwillig die Waffen niedergel
habe Eine Veſtätigung obiger Meldungen ſei ab
noch nicht erſolgt vielmehr ſoll die deutſche Preſſe eine
große Zurückhaltung bei Beurteilung der Nachrichten
aus Rußland üben Die Mehrzahl der deutſchen
Zeitungen betone daß die innerpolitiſchen Angelegen
heiten Rußlands Deutſchland nichts angingen

Es iſt zu hoffen daß dieſe Erkenntnis immer mehr
Beſonders lebhaft ſcheint es in Zarskoje Selol Boden in Rußland gewinnen möge
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